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Die Kontrolle der QurdtjukruH# den dHaschlusse

ist entscheidend in der Organisationsarbeit

Wie viele Genossen gibt es doch noch, die erstaunt 
sind, wenn man an sie die Frage nach der Durcniührung 
des einen oder anderen Beschlusses unserer Parteileitun­
gen richtet. Ihre Antwort ist manchmal ausweichend, 
manchmal verneinend und selbst in den Fällen, wo eine 
positive Antwort gegeben wird, spürt man hie und da, daß 
sie nicht gründlich genug über die Durchführung der Be­
schlüsse unterrichtet sind. Die Kontrolle der Durchführung 
der Beschlüsse ist aber ein notwendiges Element des 
Arbeitsstils unserer Partei, denn ohne diese Kontrolle gibt 
es keine gut arbeitende Parteileitung. Genau so notwendig 
wie die richtige Auswahl der Menschen ist eine systema­
tische, tägliche Kontrolle über die Durchführung der Be­
schlüsse. Sie ist eine Aufgabe, die bisher von unseren 
Parteileitungen ungenügend erfüllt und deren Bedeutung 
noch nicht recht verstanden wurde.

Worin besteht nun das Wesen der Kontrolle der 
Durchführung der Beschlüsse, und was soll durch die Kon­
trolle erreicht werden?

In vielen Arbeitsplänen unserer Landes- und Kreisvor­
stände sowie der Grundeinheiten findet man Bemerkungen 
darüber, daß die Kontrolle von Beschlüssen nach Ablauf 
gewisser Fristen vorgesehen ist. Die Parteileitungen haben 
sicherlich die Absicht zu kontrollieren, was durchgeführt 
und was n i c h t  durchgeführt wurde. Aber die wirkliche 
Kontrolle umfaßt viel mehr als nachträgliche Überprüfung, 
und sie beginnt unmittelbar am Tage nach der Beschlußfas­
sung. Sie fängt nämlich mit der Erläuterung der Aufgaben 
vor den für die Arbeit verantwortlichen Genossen an, und 
dann hat die Kontrolle laufend zu geschehen. Die Auswahl 
der richtigen Menschen für die Durchführung der Beschlüsse 
und das Einführen in das Wesen der Aufgaben entschei­
den wesentlich über den Erfolg.

Eine ständige Kontrolle über die Durchführung der Be­
schlüsse erlaubt auch, die Richtigkeit oder Fehlerhaftigkeit 
von Beschlüssen und Weisungen festzustellen, weil sie sich 
in der praktischen Arbeit erproben müssen.

Der große e r z i e h e r i s c h e  W e r t  der Kontrolle 
über die Durchführung der Beschlüsse besteht darin, daß 
diese Aufgabe hohe Ansprüche an jeden von uns stellt, 
daß das Gefühl der Verantwortung für die Aufgaben er­
höht und dadurch die Parteidisziplin gestärkt wird. Eine 
gut organisierte Kontrolle erzieht das Parteimitglied zu 
dem Bewußtsein, daß es für die Erfüllung seiner Aufgaben 
persönlich verantwortlich ist. Im Prozeß dieser Erziehung 
wird erreicht werden, daß immer mehr Parteimitglieder be­
ginnen, die Beschlüsse gut zu studieren und genau und 
rechtzeitig durchzuführen, und die Parteileitungen werden 
lernen, die Parteiarbeiter nicht so sehr nach den Reden, 
wie nach den Ergebnissen ihrer Arbeit einzuschätzen. Um­
gekehrt führt das Fehlen einer Kontrolle zur Passivität 
und zum Absinken der Parteidisziplin.

Eine gut organisierte Kontrolle über die Durchführung 
der Beschlüsse gestaltet die A r b e i t  d e r  P a r t e i ­
l e i t u n g e n  l e b e n d i g ,  k o n k r e t  u n d  o p e r a t i v .  
Es ist verständlich, daß Beschlüsse, damit sie kontrolliert 
werden können, konkret und unmittelbar mit dem leben­
digen praktischen Leben verbunden sein müssen. Die Ar­
beit der Parteileitungen wird dadurch operativ gestaltet, 
daß sie durch die Kontrolle verpflichtet werden, einen

engen Kontakt mit den Grundeinheiten zu halten. Die Par­
teileitung hingegen, die nicht weiß, wie ihre Weisungen 
durchgeführt werden oder ob sie überhaupt zur Durch­
führung gelangen, kann natürlich nicht rechtzeitig die 
Mängel aufdecken und mögliche Fehler und unangenehme 
Überraschungen in der Arbeit verhindern.

Sicherlich hätten wir eine Reihe Mängel und Fehler in 
der Partei schneller überwunden, wenn die Parteileitungen 
durch eine planvolle Kontrolle der Durchführung der Be­
schlüsse mit den untergeordneten Parteileitungen und 
Grundeinheiten enger verbunden gewesen wären, als das 
in Wirklichkeit der Fall war. Erinnern wir uns nur an ein 
solches Beispiel wie die nationalistischen Abweichungen 
in Altenburg. Wenn dort der Landesvorstand die Durch­
führung seiner Beschlüsse im Kreisvorstand laufend kon­
trolliert hätte, wäre es ohne Zweifel möglich gewesen, 
diese Abweichungen zu erkennen und die notwendigen 
Maßnahmen zu treffen.

Schließlich hilft die Kontrolle die Arbeit der Partei­
leitung zu konkretisieren. Die heute in unseren Berichten 
häufig wiederkehrenden Formeln, wie „es wird in Ordnung 
gebracht", „die Arbeit ist angelaufen", „es sind zweifellos 
Verbesserungen zu verzeichnen", werden dann verschwin­
den. Man erkennt durch eine gute Kontrolle der Beschlüsse 
jene Parteifunktionäre, die fähig sind, eine Sache lebendig 
zu organisieren, initiativreich und energisch arbeiten, eben­
so wie diejenigen, die viel reden und wenig tun.

So wird die Kontrolle über die Durchführung der Be­
schlüsse unter der Bedingung eine wirksame Waffe, daß 
sie täglich angewandt wird und systematischen Charakter 
hat. Es wäre aber falsch, anzunehmen, daß für die Organi­
sierung der Kontrolle ein besonderer Apparat notwendig 
sei, sondern die Kontrolle ist vielmehr eine Aufgabe der 
Gesamtleitung. Sie kann sich auch nicht in der technischen 
Form der Anlage von Beschlußkarteien und Beschlußbogen 
erschöpfen. Die Kontrolle ist ein notwendiger Bestandteil 
der Arbeitsmethode unserer Partei, aller ihrer Leitungen. 
Dem Parteiarbeiter muß bewußt werden, daß er den Wil­
len der Partei verkörpert und Träger ihrer Beschlüsse ist 
und demzufolge die Kontrolle über die Durchführung der 
Beschlüsse eine Verpflichtung für jeden darstellt.

Die F o r m e n  d e r  K o n t r o l l e  sind verschieden. 
Sie können bestehen in der Entsendung von Mitarbeitern 
der Parteileitungen in die unteren Organisationseinheiten 
zur operativen Kontrolle mit nachfolgender Berichterstat­
tung über die überprüften Organisationen in den Vorstän­
den. Sie können bestehen in der Berichterstattung der Par­
teileitungen bei den übergeordneten Parteiorganen. Die 
Kontrolle darf dabei niemals die Formen des mechanischen 
Feststellens von Mißständen annehmen, sondern soll viel­
mehr in der praktischen Unterstützung und Anleitung der 
Parteieinheiten bestehen. Auf diesem Gebiet braucht man 
weder Kontrolleure noch Revisoren, sondern Organisato­
ren, die es verstehen, eine wirkliche Kontrolle organisch 
mit der praktischen Hilfe zur Überwindung der Schwächen 
zu verbinden und das Aktiv der Parteiarbeiter in diese 
Arbeit einzubeziehen. Die 'richtige Kontrolle über die 
Durchführung der Beschlüsse wird wesentlich dazu bei­
tragen, die Einheit zwischen Beschluß und Durchführung 
herzustellen. Darin aber besteht das Wesen einer guten, 
erfolgreichen organisatorischen Arbeit.
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